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Urlaub für die Kinderseele
Regelmäßig organisieren wir für Kinder und Jugendliche Ferienfreizeiten. Für viele Kids ist es die 
einzige Chance, einmal wegzufahren und eine unbeschwerte Zeit zu genießen.

Das Leben vieler Kinder, die in der Diakonie Michaelsho-
ven leben, ist häufig durch Traumata in der Vergangenheit 
geprägt: Trennung der Eltern, seelische Verarmung und 
Vereinsamung. Sie wünschen sich nichts sehnlicher, als 
einmal aus dem alltäglichen Umfeld herauszukommen, 
Abstand von den Sorgen zu bekommen, mit Gleichaltri-
gen Schönes zu erleben und eigene Grenzen zu erfühlen. 
Durch Gemeinschaftserlebnisse und Naturerfahrungen 
schaffen wir Räume, in denen dies möglich wird. Die Fe-
rienfreizeiten wirken zudem stärkend und heilend auf die 
Konstitution der Kinder, und sie können hier wertvolle 

Anregungen und prägende Eindrücke für ihr weiteres 
Leben sammeln.
Aber auch die Kinder, die wir ambulant in ihren Familien 
unterstützen, erhalten oft nicht die Hilfe und Förderung 
von ihren Eltern, die sie benötigen. Der Familienalltag 
wird häufig als anstrengend erlebt. Deshalb ermöglichen 
wir als Hilfe zur Selbsthilfe Ausflüge, in denen Familien 
neu zusammenfinden und unbelastet Kraft 
sammeln können. 
Die öffentlichen Zuschüsse für die-
se Angebote sind leider fast auf 
null gesunken. Mit Ihrer Spende 
helfen Sie, dass auch künftig Kin-
der seelische und körperliche 
Stärkung in einer Ferienfreizeit 
der Diakonie Michaelshoven 
erfahren können!

„Mit meinen Kunstaktionen 
unterstütze ich das Diakonie-

Kinderdorf Stephansheide in Rösrath. 
Damit helfe ich, den bedürftigen 

Kindern Wünsche zu erfüllen 
und Glück zu schenken.“

Herbert Kirch, Künstler aus Rösrath



+++ KURZ BERICHTET +++

Ostertour der 
Wohngruppe Uno 

„Draußen leben und unter-
wegs sein“ – unter diesem 
Motto verbrachten die Jun-
gen aus der Wohngrup-
pe Uno dank der Unterstützung durch unsere 
Spender fünf unvergessliche Tage in einem Zeltcamp in 
der Nähe von Monschau. Fernab vom Alltag übernah-
men die Jugendlichen viel Verantwortung, etwa für das 
Feuer, das Kochen oder die Ordnung im Camp. Auch 
Bogenschießen, eine lange Wanderung und andere Akti-
vitäten standen auf dem Programm. Für die Kinder wa-
ren diese Erfahrungen und besonderen Momente uner-
setzlich.

Axa-Mitarbeiter verschönern den Garten 
der Wohngruppe Buchheim

Wir freuen uns, dass sich immer mehr Firmen mit einem 
Unternehmensengagement bei der Diakonie Michaels-
hoven einbringen. So auch zehn Mitarbeiter der Axa. Mit 
viel Engagement brachten sie den Garten der Jugend-

lichen, die in der Außenwohn-
gruppe Buchheim leben, auf 
Vordermann, legten ein Blumen- 
und Kräuterbeet an und bauten 
einen Sichtschutz zur Straßen-
bahnhaltestelle auf. Im Namen 
aller Bewohner bedanken wir 
uns herzlich für diesen Einsatz!
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+++ VERANSTALTUNGEN +++

Kultur in Michaelshoven
Mit zahlreichen Veranstaltungen sorgen wir im Sommer und Herbst für ab-
wechslungsreiche Unterhaltung in Michaelshoven. Wir freuen uns auf Sie! 
 
25.06.2015  |  ab 18:30 Uhr  |  Open-Air-Konzert zum 65. Jubiläum 
der Diakonie Michaelshoven im Park der Diakonie Michaelshoven
mit den Bläck Fööss & Kasalla

17.09.2015  |  19:00 Uhr  |  Marilí Machado & El Monte – 
„Mi guitarra y yo“ – Konzert
in der Erzengel-Michael-Kirche

01.10.2015  |  17:00 Uhr  |  Vernissage zur Ausstellung 
„65 Jahre Diakonie Michaelshoven“
in der Erzengel-Michael-Kirche

Besucherführungen 
durch das Diakonie-Veedel:

27. Juni, 18. Juli, 13. September, 
jeweils um 14 Uhr.

Anmeldung bei Carlos Stemmerich, 
Telefon: 0221 9956-1134 oder 

c.stemmerich@diakonie-michaelshoven.de

Wir helfen vor Ort – 
  helfen auch Sie!

Brief aus Michaelshoven



+++ KURZ BERICHTET +++

Rotarier unterstützen Frauen und Kinder in Not
Mehr als 20 Kisten und mehrere Säcke voller gesammel-
ter Sachspenden, vor allem Damen- und Kinderbeklei-
dung sowie Spielzeug, überreichte eine Delegation des 
Rotary Club Köln-Ambassador und des Rotaract Club 
Köln den Bewohnerinnen des Elisabeth-Fry-Hauses in 
Köln-Raderthal. 

Frauen und Mütter mit Kindern, die in eine akute Notla-
ge geraten sind, finden in dem Frauen-Wohnheim Hilfe, 
Schutz und Unterkunft. Oft lässt die Situation den Frau-
en nur die Möglichkeit, mit dem zu kommen, was sie 
gerade an Kleidung tragen.

+++ KONTAKT +++

einfach helfen. Stiftung der 
Diakonie Michaelshoven
Sürther Straße 169
50999 Köln

Telefon: 0221 9956-1000
Fax: 0221 9956-1900
info@stiftung-einfach-helfen.de

Spendenkonto 
IBAN: DE77 3506 0190 0000 
1113 33

Oder spenden Sie online:
www.stiftung-einfach-helfen.de

Für Überweisungen in 
Deutschland und 
in andere EU-/EWR-
Staaten in Euro.

SEPA-Überweisung/Zahlschein

Name und Sitz des überweisenden Kreditinstituts BIC

DE77350601900000111333

Stiftung der Diakonie Michaelshoven 

11150700 Ferienmaßnahmen für Kinder

IBAN

Angaben zum Zahlungsempfänger: Name, Vorname/Firma (max. 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 35 Stellen)

Spenden-/Mitgliedsnummer oder Name des Spenders (max. 27 Stellen)

PLZ und Straße des Spenders (max. 27 Stellen)

Angaben zum Kontoinhaber/Zahler: Name, Vorname/Firma, Ort (max. 27 Stellen, keine Straße- oder Postfachangaben)

IBAN Prüfzahl Bankleitzahl des Kontoinhabers Kontonummer (rechtsbündig ggf. mit Nullen auffüllen) 

ggf. Stichwort

BIC des Kreditinstituts/Zahlungsdienstleisters (8 oder 11 Stellen)

D E 

GENODED1DKD

Datum Unterschrift(en)

Betrag: Euro, Cent

mailto://info@stiftung-einfach-helfen.de
http://www.stiftung-einfach-helfen.de


Führung durch das Markus-Haus
Das Markus-Haus blickt auf eine lange Geschichte zurück: Ende der 50er-Jahre lebten hier zunächst junge Spätaussiedler. Später 
diente das Haus zunächst als Männerwohnheim, dann etablierte sich die Evangelische Fachschule für Sozialarbeit darin. Ab den 
70er-Jahren fanden hier Menschen mit Behinderung eine neue Heimat. 

2013 und 2014 wurde das denkmalgeschützte Haus dank vieler Spenden modernisiert. Heute finden hier 
neben dem Arbeitsbereich für Menschen mit Behinderung auch die Wohngruppe der Begleiteten 

Elternschaft (Eltern mit Lernschwierigkeiten und ihre Kleinkinder) und die 5-Tage-Gruppe für 
Kinder, die Probleme im familiären Umfeld haben, Platz.

Wir möchten Sie herzlich zu einer Führung durch das Markus-Haus 
einladen, bei der Sie die einzelnen Angebote kennenlernen und  

Gespräche mit den dortigen Mitarbeitern führen können. Bei  
einem anschließenden Imbiss haben Sie zudem Gelegenheit, die 
Erzengel-Michael-Kirche zu besichtigen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Wann?
Dienstag, 14. Juli 2015

17:00 Uhr

Wo?
Treffpunkt: 

Erzengel-Michael-Kirche
Pfarrer-te-Reh-Str. 7

50999 Köln



Anmeldung zur Führung durch das Markus-Haus

 Ich nehme teil. 

 Ich komme in Begleitung von:

Datum, Unterschrift

Name (bitte in Druckbuchstaben)

Name der Begleitung (bitte in Druckbuchstaben)

Bitte 
freimachen

Stiftung der Diakonie Michaelshoven
Sürther Straße 169
50999 Köln

Sie können sich auch per E-Mail oder telefonisch anmelden:
n.westig@diakonie-michaelshoven.de  |  0221 9956-1133


